
si qui intervenerint, supplentes, auctoritate apostolica nobis in hac parte commissa tenore presen­
cium confirmamus (usw.). Zum Zeugnis dessen habe er das hier vorliegende Schriftstück durch seinen Sekretiir 
unterschreiben und mit seinem, des NvK, eigenem Siegel versehen lassen.4) 

z.o (Unter dem Text links:) Ludouicus; (rechts:) H. Pomert. 

z.o nur inL. 

1) Einige Kilometer südöstlich von Manderscheid. 
2) Und zwar als Lehen der Luxemburger in deren Funktion als Vögte von Echternach,· s. Neu, Geschichte 

und Struktur der Eifelterritorien des Hauses Manderscheid (wie oben Nr. 78 Anm. l) 27 und 41· 
3) S.o. Nr. 1176. 
4) 1462 VI I7 bekundet Dietrich von Manderscheid, daß Abt Peter (f) und der Konvent von Echternach 

ihn und seine Nachkommen mit der Kirchengift von Laufeid belehnt haben und diese Belehnung durch den Papst 
bestätigt worden sei. Er bittet den neuen Herrn, Abt Winand, um Neubelehmmg; Wampach, Urkunden- und 
Quellenbuch IX J76f. Nr. 9;9; Weber, Studien 167. 

1451 NoveTnbeT 1, UtTecht. Nr. 1953 

Eintragung im Protokollbuch des Utrechter Domkapitels iiber die Absicht des Prokurators des 
Utrechter Stiftsklerus, NvK in dessen Utrechter Wohnung zwei Appellationen bekanntzugeben. 

Or.: UTRECHT, Rijksarchief, Archief Domkapittel 1-J (s.o. Nr. 545) f. 62v-6J'· 

Der Prokurator Wilhelmus heftet zu Beginn des Hochamtes an den valvis rubeis der Kirche von Utrecht 
zwei Appellationen gegen NvK an und erbittet Ein111iinde dagegen. Als das nicht geschieht, nimmt er sie im Bei­
sein von Zeugen, nämlich der Beneftziaten Nicolaus Herdevol, Petrus de Rurmont, Nicolaus Wilhelmi und 
Theobaldus Theoderici unter Erbittung entsprechender Apostel wieder ab und bringt sie zur Vesperzeit zu­
sammen mit diesen Zeugen ad domum sive hospicium solite residencie revemi domini Ni. cardinalis le­
gati site infra emunitatem dicte ecclesie Traiectensis; et honestos viros Petrum Wilhelmi et Godefri­
dum Vanderstraten laicos Traiectensis civitatis et diocesis in dicta domo casualiter repertos diligen­
ter interrogavit, an ipse dominus cardinalis legatus in eadem domo aut in civitate Traiectensi pre­
sens foret vel ubi reperiri posset. Sie antworteten, er sei zur Zeit nicht in der Stadt, sondern schon seit län-

10 gerem abgereist, et ubi nunc reperiri posset vel quando rediret, dixerunt se penitus ignorare. Daraufhin 
läßt sich Wilhelmus über die von ihm beabsichtigte Kundgabe der Appellation an NvK apostoli testimonia­
les ausstellen. Zeugen: die Beneftziaten Theobaldus Theoderici undBartholomeus Nicolai. 

1451 NoveTnbeT 1, RoTn St. Peter. Nr. 1954 

Nikolaus V. an Petrus Knorre, Kanoniker zu Eichstätt, decr. doct. Er validiert ihm das 
durch N vK vollmachtwidrig übertragene Kanonikat. 

Kop. (gleichzeitig): RoM, Arch. Vat., Reg. Vat. ;98 f. 38'-;9•. 
Erw.: Abert-Deeters, Repertorium Germanicum VI 486 in Nr. 4791; Schuler, Notare Südwestdeutsch­

lands I 2;9 in Nr. 687. 

Er habe NvK, in Alamanie et aliis partibus apostolice sedis legatus, vor einiger Zeit bevollmächtigt, 
lO Kanonikate an Kollegiatkirchen zu besetzen USTJJ., wie in der entsprechenden Bulle darüber näher ausgeführt 
sei.1) Wie er nun erfahre, habe NvK mit entsprechender Urkunde 2) Knorre kraft dieser Vollmacht mit einem 
Kanonikat in der Eichstätter Domkirche providiert, ihm Präbende und Amt ebendort reserviert und seine Pro­
vidierung angeordnet, allerdings: litterarum et facultatis huiusmodi tenore fortassis per preoccupacio­
nem vel alias minus plene recensito illarum obtentu, licet se ad hoc non extendant.3) Ferner habe er, 
der Papst, später angeordnet, daß keiner in den gleichzeitigen Genuß mehrerer Exspektanzen und Spezialreser­
vationen kommen koime, sondern daß nach Gebrauch der einen alle anderen erloschen, auch wenn motu proprio 
das Gegenteil gewä"hrt worden sei.4) Wie er aber erfahre, sei Knorre Sekretär und Rat Albm·hts, des Markgra-

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2016. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.




